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Sozialiſtiſche Niopien.
In einer Verſammlung ſozigliſtiſcher Bergarbeiter

im Oberberg amtsbezirk Dortmund wurde vor einigen
Tagen in einer Reſolution die Forderung proclamirt,
den Bergbau den Bergarbeitern zum genoſſenſchaſt
lichen Betriebe für eigene Rechnung zu überlaſſen.
Es wurde dabei nichts darüber geſagt, ob die vor
handenen Gruben und bergbaulichen Anſagen den
zeitigen Beſitzern gegen Entſchädigung oder ohne
ſolche abgenommen werden ſollen. Aber nach dem
ſozialiſtiſchen Programm iſt offenbar die Enteignung
ohne Entſchädigung gedacht.

Was würde nun, abgeſehen von der Frage des
Rechtsbruchs, bei der Verwirklichung eines ſolchen
Problems herauskommen Darüber giebt nach der
„Freiſ. Ztg.“ die Rechnung ver ſiskaliſchen Gruben
an der Saar einigen Anhalt. Jn dem neueſten
Staatshaushaltetat pro 1890/91 iſt der Ueber
ſchuß der Berginſpection Saarbrücken und ver
ſämmtlichen davon reſſortirenden Steinkohlenberg
werke für 1899/91 veranſchlagt auf 7245210
Mk. Die Betriebsköhne für die Derginſpectton ſind
veranſchlagt auf 26 388 742 Mk. Im „Reichsan
geiger“ wurde die Zahl ver Arbeiter daſelbſt für das

Quartal 1889 auf 26407 Köpfe angegeben.
Wenn danach der ganze Ueberſchuß unter

die Arbeiter aufgetheilt würde, ohne Be
rückſtchtigung der Beamten und Betriebsleiter bei
dieſer Theilung, ſo käme auf jeden Arbeiter
ein Betrag von 274 Mark jaährlich, das ſt
noch nicht eine Mark pro Tag oder noch nicht
eine Erhöhung des etzigen Arbeitslohnes um ein
Dritkel. Der reine Ardeitslohn im vierten Quartal
1889 betrug nämlich nach Abzug aller Arbeitskoſten,
ſowie der Knappſchaſts- und Krankenkaſſen 3,45 Mk.
Die Verwirklichung der ſozialiſtiſchen Forderung
würde alſo einer Lohnerhöhung von 25 C. gleich
kommen, d. h. noch nicht ſo viel betragen, wie
gegenwärtig an Lohnerhöhung von ſozialiſtiſcher Seite
im Oberbergamtsbezirk Dortmund ohne Entelgnung
des Grubenbeſthes beanſprucht wird.

Das wäre alſo die ganze Herrlichkeit,
welche die Bergarbeiter im günſtigſten Falle vom
ſogialiſchen Staat zu erwarten hatten. Dabei ſind
aber e Koſten der centralen Bergver waltung von
dem Ueberſchuß der Berginſpection Sagrbrücken noch
nicht in Abzug gebracht. Die Berechnung Kützt ſich
auf ein ganz beſonders guünſtiges Betriebsjahr.

Haben nun aber die Bergarbeiter an der Saar
im gegebenen Falle wirklich nach den ſozialiſtiſchen
Lehren, wonach der volle Arbeitsertrag dem Arbeiter
gebührt, einen Anſpruch auf den erwähnten Ueber
ſchuß von 7 Millionen Mit nichten. Denn
dieſer Ueberſchuß iſt nur ermöglicht durch große
Capitalsanlagen, für deren Herſtellung andere Ar
beiter früher thätig geweſen ſind. Soll einmal „der
volle Arbeitsertrag dem Arbeiter gewährt werden,

o muß doch beiſpielsweiſe jeder Baugrbeiter An
ſpruch erheben können auf den Ueberſchuß, den die
von ihm hergeſtellten baulichen Anlagen ergeben.

Der Ueberſchuß aller Capitalsanlagen ſt auch ein
ſehr verſchiedener im Verhältniß zu der Summe der
Betriebslöhne, welche die Capitalsausnutung erheſſcht.
Warum ſoll un im ſozialiſtiſchen Staat ein Ar
beiter in Unternehmen, welche gioße Capitalsanlagen
bedingen, Anſpruch auf einen daraus folgenden
größeren Reinertrag Haben im Gegenſah zu ſolchen
Arbeltern bei deren Geſchäft die Capitalsanlage
wenig oder gar keine Rolle ſpielt und deshalb auch
„der volle Arbeitsertrag“ wenig über den jetzigen
Arbeitslohn Hinausgeht? Dienſtmanner beiſpiels
weiſe bedürfen ſo gut wie gar keines Betriebscapitals.

Wie nun aber, wenn die Capitalsanlage ſtatt
Ueberſchuß Verluſt mit ſich bringt? Da braucht
man im preußiſchen Staatshaushaltsetat bei den

etgwerken nicht welt zu blättern. Belſpielsweiſe
währt in der Berginſpection Saarbrücken die Grube af. unter ſchwiergen Unſtänden beſeelt vomötelborn keinen Ueberſchuß, ſondern erheiſcht einen
Juſchuß von 579 720 Mk. ein Zuſchuß, der

größer iſt als alle auf dieſer Grube ver
dienten Arbeitslöhne, obwohl die Neubauten
für dieſe Grube ſich nur auf 111 300 Mk. belaufen
Die geſammte Berginſpection zu Clausthal
erheiſcht für 1890791 einen Zuſchuß von 579350
Mk. bei 1460 530 Mk. Betriebslöhnen. Um dieſen
Zuſchuß zu decken, müßte alſo den bortigen Arbeitern
40 Prozent von ihrem Lohn abgezogen
werden. Die Clausthaler Silberhütte hat bei 187 120
Mk. Löhnen nur einen Ueberſchuß von 7240 Mk.,
alſo von kaum 3 pEt. Warum ſollen die vortigen
Arbeiter nur mit einem ſo geringen Ueberſchuß fur
lieb nehmen Man braucht in dieſer Weiſe die
Frage nur in ihren Folgerungen weiter zu erörtern,
um überall auf das durchaus Widerſtnnige und Un
gerechte zu ſtoßen, das die Verwirklichung des ſo
ſozialiſtiſchen Programms mit ſich bringen würde.

Die ſoztaliſtiſche Partei freilich entzieht ſich ſolchen
Erörkerungen unter dem Vorgehen daß ſie ſonſt
dem Soßzlaliſtengeſetz verfallen würde. Eben deshalb
muß das Sozialiſtengefetz aufgehoben werden, damit
ihr dieſer Vorwand genommen wird, ſich über ihre
wirklichen und beſonderen Ziele näher auszulaſſen.

Politiſche Keberkeht.
Entgegen der bisherlgen Annahine, daß Frankreich

auf der Brüſſeler afrikaniſchen Conferenz
in der ſtreitigen Frage des Schiffsdurchſuchungs-
rechts ſchließlich nachgeben werde, läßt die fran
zöſtſche Regierung jetzt verkünden, daß ſte einem ſolchen
Rechte ihre Zuſtimmung verweigern müſſe. Bekannt-
lich war England von dem urſprünglichen ſehr
ſtrengen Schiffsburchſuchungsrecht dahin abgewichen,
daß fortan nur Segelſchiffe unter 500 Tonnen Ge
halt dem Schiffsdurchſuchungsrecht unterliegen ſollten,
und die Erklärungen, welche einer der maßgebendſten
franzöſtſchen Delegirten, Corgodan abgab, ließen den
Glauben aufkommen, Frankreich werde nicht ſtarr
bet ſeiner Ablehnung beharren. Wenn nunmehr die
Pariſer Regierung in dieſer Frage guch nicht das
geringſte Zugeſtändniß machen will, ſo haben die
weiteren Berathungen der Brüſſeler Conferenz keine
praktiſche Bedeutung mehr. Denn dem ſchwunghaft
betriebenen Sclavenhanvel kann ohne das Recht, die
Sclavenſch ffe anzahalten nicht geſteuert werden. Die
bloße Abfaſſung und Unterzeichnung eines mehrere
Abſchnitte und zahlloſe Abſätze enthaltenden Vertrages
wird wahrhaftig den Sclavenhandel nicht aus der
Welt ſchaffen, um ſo weniger, als zwei andere an
der Brüſſeler Conferenz theilnehmende Staaten, das
ottomaniſche Reich und Perſten, in der Frage der
Abſchaffang ber Sclavenmärkte eine überaus laue
und verdächtige Haltung einnehmen. Der kürkiſche
Delegirte Karatheodory proteſtirte gegen alle Be
ſtimmungen des Conferenzvertrages, welche die Ho
heitsrechte des Sultans irgendwie beeinträchtigen
könnten. Jns Deutſche übertragen heißt dies ſo viel,
daß die Türkei ſtch die Abſchaffung der in ihren
aſtatiſchen Gebietstheilen liegenden Sclavenmärkte
nicht befehlen laſſen will. Und der perſiſche Vertreter
Nazar Aga erklärte Namens ſeines Souveräns, daß
er ſich den Ausführungen des türkiſchen Delegirten
anſchließe. Daß unter ſolchen Umſtanden ein prakti
ſcher Erfolg der Conferenz nicht zu erwarten iſt,
wird wohl Jedermann einſehen

Das „Amtsblatt“ der ungariſchen Regierung
veröffentlicht den Rücktritt des geſammten
Kabinets, ferner ein überaus huldreiches Hand
ſchreiben des Kaiſers an Tisza durch
welches derſelbe ſeiner Stelle als ungariſcher Miniſter
präſtdent auf eigene Bitte enthoben wird. J dem
Handſchreihen Heißt es: „Jhre nahezu funfzehnfahrige
Wirkſamkelt iſt an und für ſich ein glänzender Be
weis des Vertrauens, welches Sie in dieſer Reihe
von Jahren ſowohl Meinerſeits als auch ſeitens des
Landes unausgeſeht, und zwar mit Recht, begleitete,

indem vie hervorragenden Dienſte, welche Sie

reinſten patelotiſchen Gefühle, mit efer Einſicht

Selbſtverläugnung und aufopfernder Thätigkeit Mir,
dem Lande und der ganzen Monarchie geleiſtet
haben, fürwahr der Anerkennung würdig und auch
immerdar in dankbarer Erinnerung bleiben werden.
Empfangen Sie nebſt dieſer Anerkennung und Ver
ficherung Meiner unwandelbaren Gnade zugleich
Meinen innigſten Dank für die treuen Dienſte, auf
welche Sie mit dem reinen Bewußtſein patriotiſcher
Pflichterfüllung zurückblicken können und woran Ich
die Hoffnung knüpfe, daß Sie auch fernerhin den
öffentlichen Angelegenheiten Jhre von reichen Erfah
rungen und reiner Vaterlandsliebe geleitete Mit
wirkung nicht entziehen werden.

Budapeſt, 13. März 1890.
Franz Joſef m. p..“

Ein weiteres kaiſerliches Handſchreiben an den
Grafen Szapary betraut dieſen mit der Bildung
des Miniſteriums. Ferner veröffentlicht das
„Amtsblatt“ die folgende Zuſammenſetzung des
Miniſteriums Baron Orezy Miniſter am könig
lichen Hoflager, Freiherr Fejervary Miniſter für
Landesvertheidigung, Baroß Handel Graf Czaky
Cultus und Unterricht, Szilagyl Juſtiz, Joſtpovich
Miniſter für Kroatien und Slavonien, Bethlen
Ackerbau; mit der Leitung des Miniſteriums des
Jnnern iſt der Miniſterpräſtdent betraut. Ein
weiteres kaiſerliches Handſchreiben enthebt den Grafen
Veleky von der Leitung des Miniſteriums des
Jnnern unter Verleihung der Geheimrathswürde.

Ueber die Miniſterkriſis in Frankreich
liegen folgende vom 15, d. datirte Nachrichten vor
Nach einer einſtündigen Unkerredung mit Carnot ſoll
Freycinet mit der Bildung eines neuen Cabinets
beauftragt worden ſein. Jn parlamentari
ſchen Kreiſen zireulirt folgende Combination des
neuen Miniſteriums Freycinet Präſident und Aeußeres,
Conſtans oder Bourgeois Jnneres, Briſſon Juſtiz,
Rouvier Finanzen, Roche Handel, Fallières öffentliche
Arbeiten, Barbey Marine, General Warnet Krieg
Jm Falle Conſtans das Miniſterium des Jnnern
annehme, würde Bourgeois das Juſtizminiſterium
erhalten. Die „Républigue francaiſe“
ſchreibt das Miniſterium habe es nicht verſtanden,
vie Leitung der republikaniſchen Mehrheit in die
Hand zu nehmen. Nachdem kurch die Rede Spullers
über die Berliner Conferenz die Ehre gerettet ge
weſen, habe Tirard die erſte Gelegenheit ergriffen,
abzutreten. Carnot dankte geſtern Abend den
Miniſtern für ihre Frankreich gelegentlich der Wahlen
und der Ausſtellung geleiſteten Dienſte und bat die
ſelben, die Geſchäfte noch ſo lange weiter zu führen,
his ihre Nachfolger ernannt ſeien. Freyetnet
hat die Ber handlungen wegen der Cabinets
bildung noch nicht abgeſchloſſen. Es gilt als ge
wiß, daß Conſtans Miniſter des Jnnern werden
wird das Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten ſoll Ribot angeboten ſein.

Die Reiſe des ſerbiſchen Skupſchtinaprä-
ſidenten Paſchitſch nach Petersburg bezweckt,
wie man in Belgrader Diplomatenkreiſen glaubt, den
Abſchluß eines Bündniſſes zwiſchen Serbien,
Montenegro und Griechenland unter ruf
ſüſchem Patrongt zu beendigen. Schon die
Reiſe des montenegriniſchen Miniſters Bukowitſch nach
Belgrad und Athen habe dieſem Zwecke gedient. Das
Bündniß ſoll zum Schutze der macedoniſchen Jntereſſen
genannter Staaten gegenüber Bulgarien eingegangen
werden. Zu dieſer Auffaſſung trägt der Umſtand
bei, daß das Kabinet zu Athen den Belgrader Ge
ſandtenpoſten, welcher in Folge diplomatiſcher Con
ſlicte zwei Jahre unbeſetzt blieb, binnen kurzem wieder
zu beſetzen gedenkt, und es iſt von Athen aus der
Deputirte Pſylas, ehemals Geſandter in Cettinje,
hierfür vorgeſchlagen.

Aus Kreeta kommt eine neue Nachricht von einer
milderen Behandlung der Bewohner ſeitens der
türkiſchen Regierung. Shgkir Paſcha hat, nachdem
er mit Biliottt und Jbrahim von ſeiner Jnſpecttons
reite nach Caneg zurückgekehrt iſt, eine gem ſſchte
Commtſſton zur Bertheilung von Unterſtützungen



eingeſeht und in dem Dorfe Bukolitſch die Freilaſſung

von 7 ungerechtfertigt verhafteten Chriſten angeordnet.

Zur italieniſch-abeſſiniſchen Freund
ſchaft wird aus Maſſauah gemeldet, daß König
Menelik am 25. Februar die Zuſatzconvention zu
dem italieniſchäthiopiſchen Vertrage genehmigt habe.
Die betreffende Convention war am 1. October v. J.
von dem Miniſterpräſtdenten Crispi und dem Führer
der Schoa Miſſion Maconnen unterzeichnet worden.

Eine Depeſche aus Kotonn vom Sonnabend
ſchildert die Lage in Dahomey als unverändert.
Die Dahomeyleute lagern wiſchen Godomey und
Abomey Kalavi, welch letzteren Ort das Kanonen
boot „Eméraude“ beſchoß. Eine Compagnie Marine
infanterie wird, vom Senegal kommend, am 18. d.
M. in Cotonu erwartet dieſelbe wird das franzöſiſche
Fort in Wyddah beſetzen. Unter den Gefangenen
in Wyddah befindet ſich weder ein engliſcher noch
ein deutſcher Unterthan.

Deutſchland
Berlin, 17. März. Der Kaiſer empfing am

Sonnabend Nachmittag im hieſtgen königlichen
Schloſſe nach Entgegennahme militäriſcher Meldungen
Den Unterſtaatsſecretär Braunbehrens und demnächſt
auch den Profeſſor Kékuls. Darauf unternahm der
Kaiſer einen Spazierritt nach dem Grunewald. Von
demſelben zurückgekehrt begab ſich der Kaiſer um 5
Uhr 25 Min. mittels Sonderzuges nach Potsdam,
um dort an dem Abſchiedsdiner beim Major von

Guſtedt vom Leib GardeHuſarenregiment Theil zu
nehmen. Um 11 Uhr kehrte der Monarch von
Potsdam wieder nach Berlin zurück. Während der
geſtrigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt
bis um 10 Uhr allein. Gleich darauf begab er ſich
mit der Kaiſerin mittels Sonderzuges nach Spandau
zur Einweihung der neuen Garniſonkirche. Die
Kaiſerin war gleich nach beendeter gottesdienſtlicher
Feier von Spandau nach Berlin zurückgekehrt und
hatte ſofort nach erfolgter Ankunft hierſelbſt den
großherzoglichbadiſchen Herrſchaften im hieſtgen kgl.
Palais einen längeren Beſuch abgeſtattet.

Näheres vom Kaiſermansver.) Nach
den bisherigen Beſtimmungen trifft der Kaiſer am
3. September morgens in Kiel ein und ſteigt auf
dem Kieler Schloſſe ab vormittags findet im Kriegs
hafen die Beſichtigung der Flotte ſtatt. Am Morgen
des 4. September geht der Kaiſer an Bord der
kaiſerlichen Nacht „Hohenzollern“ nach Flensburg in
See. Jn der Nähe dieſer Stadt, bei Kielseng, geht
„Hohenzollern“ vor Anker und der Kaiſer begiebt
ſich in dem Kaiſerboot nach der Norderbrücke, wo
die Landung ſtattſtndet, Nach Abhaltung der Kaiſer
Parade bei Flensburg geht der Kaiſer wieder an
Bord der „Hohenzollern“ und fährt nach Haarenſtein.
Am Ruhetag, Sonntag den 7. September, wird der
Kaiſer die Schlachtfelder von Düppel und Alſen
beſichtigen. Bei den Corpsmanövern am 8., 9, und
10. September wird ein Angriff auf die Düppeler
Höhen, unterſtützt von dem Feuer der im Wenning
bund liegenden Flotte, den Hauptmoment der Manöver
bilden.

KGPerſonalveränderungen.) Nach einer
Meldung der „Rh. Weſtf. Zig. iſt die Ernennung
des Generallieutenants Grafen v. Häſeler, bis
heriger Oberquartiermeiſter, zum commandirenden
General in Metz unmittelbar bevorſtehend. Eine
Anzahl wichtiger Veränderungen haben ſich in den

höheren Commandoſtellen der Marine vollzogen
Der Vice Admiral Deinhard iſt unter Entbindung
von der Stellung als Chef des Kreuzgeſchwaders zum
Chef des Manövergeſchwaders, ſowie gleichzeitig zum
Chef der Manöverflotte; Contre Admiral Schröder
iſt unter Entbindung von der Stellung als Jnſpecteur
der 1. Marine Jnſpection zum Chef des Uebungs
geſchwaders Contre Admiral Valois unter Ent
bindung von der Stellung als Oberwerſtdirector der
Werft zu Kiel zum Chef des Kreuzgeſchwaders,
Capitän zur See v. Friedrichs zum Oberwerſtdirector
der Werft in Kiel ernannt.

(Ueber Beſuche des Abg. Windthorſt
beim Reichskanzler welche in vergangener
Woche wiederholt ſtattgefunden haben, ſtellt die Köln.
Ztg. Vermuthungen an. Nach ihren Ausführungen
ſoll Abg. Windthorſt dem Reichskanzler hierbei die
Kaufbedingungen für die Zuſtimmung
des Centrums zu den etwaigen Regierungs
maßregeln Bismarcks unterbreitet haben.
Die Bedingungen könnten ſich für das Reich auf die
Aufhebung oder Einſchränkung des Jeſuiten
geſetßes, für Preußen auf die Unterwerfung
der Schule unter die Kirche erſtrecken. Die
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſei jedoch ausgeſchloſſen,

da der Kaiſer im letzten Jahre erklärt habe, er werde
niemals in eine Rückberufung der Jeſuiten willigen,
Für die Unterwerfung der Schule unter die Kirche
würde ſich ſchwerlich eine Landtagsmehrheit ſinden,
da die Konſervativen zu ſolchem Bündniſſe mit dem
Eentrum nicht bereit ſeien.

(Die Einweihung der evangel. Gar
niſfonkirche in Spandau) hat am Sonntag

Vormittag 11 Uhr in Gegenwart des Kaiſer
pagres, der Kaiſerin Friedrich, des Prinzen
Friedrich Leopold, der Prinzeſſtnnen, Grafen Moltke
und Walbderſee, des Kriegsminiſters Verdy du Vernois,
des Generals v. Pape, des Cultusminiſters, der
Generalität und eines glänzenden Gefolges ſtattge
funden. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Jn der
Feſtſtraße ſtand das ſpalierbildende Perſonal der
königlichen Fabriken. Nachdem die hohen Gäſte in
der Kirche Platz genommen, begann der Gottesdienſt.
Weihrede und Einſegnung erfolgte durch den Feld
propſt Richter, die Liturgie durch den Prediger
Frommel. Die Predigt hielt Garniſonpfarrer Meißner
(Text: „Siehe, wie heilig iſt dieſe Stätte Den
Schluß der Feier um 12 Uhr bildete der Geſang
„Nun danket Alle Gott“ dazwiſchen tönte Glocken
geläute und von der Citadelle her 30 Kanonenſchüſſe.
Das Kaiſerpaar und das Gefolge verließen hierauf
die Kirche und es erfolgte der Vorbeimarſch der
Garniſon. Nachdem der Kaiſer die Parade abge
nommen, begaben ſich die Herrſchaften nach dem
Joachimsdenkmal und beſtchtigten es, begrüßt vom
Bürgermeiſter. Dann begaben ſich der Kaiſer,
Molltke, Walderſee und Verdy du Vernois zum Früh
ſtück in das Offtziercaſtno der Eliſabether Kaſerne.
Die anderen Gäſte kehrten mittels Sonderzuges ſo
fort nach der Parade nach Berlin zurück.

(Jn der Verſammlung des deutſch
freiſinnigen Arbeitervereins in Berlin)
am Freitag Abend ſprach Dr. Alexander Meyer
über die Beſtrebungen der freiſtnnigen Partei. Jm
Verlaufe der letzten Wahlagitation, ſo begann der
Redner, ſeien unabläſſtg zwei Vorwürfe gegen die
freiſſtnnige Partei erhoben worden, von denen nur
einer richtig ſein könnte, aber glücklicherweiſe ſelten
beide falſch. Der eine Vorwurf gehe dahin, das die
freiſinnige Partei das Großkapital unterſtütze, und
der zweite, daß ſte die Sozialdemokratie begünſtige,
„Wir Haſſen nicht das Kapital, weder daß große,
noch das kleine, denn wir halten das Kapital für
ein Erzeugniß der Culturarbeit und für ein Mittel,
die Culturarbeit fortzuſetzen. Man faßt aber die
Beſtrebungen der freiſinnigen Partei ganz falſch auf,
wenn man annimmt, daß ſte eine Stütze für einen
beſonderen Stand bilde. Die freiſinnige Partei wird
jedem unberechtigten Einfluß eines Großkapitaliſten
ebenſo entgegentreten, wie dem Großgrundbeſttzer. Die
freiſinnige Partei iſt die Partei des kleinen Mannes,
der ſtch auf ſich ſelbſt und ſeine eigenen Kräfte ver
läßt, der keine Geſchenke von dem Staate verlangt,
ſondern nur wünſcht, daß man ihn nicht hindere,
ſeine Lage nach Kräften zu verbeſſern und dahin zu
ſtreben, daß er ſeinen Kindern ein beſſeres Loos hinter
läßt, wie ihm ſelbſt zu Theil geworden iſt. Die
Gegner nennen das mit Vorliebe „odes Mancheſter
thum“, die Bezeichnung „geſunder Menſchenverſtand“
iſt aber wohl richtiger. Es ſind zwei Punkte, welche
die freiſinnige Partei erſtrebt: rückhaltloſe Aner
kennung der Coalitionsfreiheit und Verhinderung
der Vertheuerung der täglichen Lebenebekuſfniſfe.

(Die Wiederanfachung der ſoge
nannten Berliner Bewegung) durch den
Hofprediger Stöcker macht einen gewiſſen Eindruck.
Am Freitag Abend hat Herr Sköcker wieder eine
ſeiner in früheren Jahren zu einer gewiſſen Be
rühmtheit gelangten Tonhallenverſammlungen vor
überfüllten Saale abgehalten. Als Merkwürdigkelt
mag hervorgehoben werden, daß Herr Stöcker in
ſeinen Vortrage über das ſoziale Königthum und
die Arbeilerſchutzgeſetzgebung die Judenfraäge ſpeziell
gar nicht erwähnt und ſein Genoſſe Profeſſor Adolf
Wagner ſogar vor der Täuſchung gewarnt hat,
daß die ſoziale Frage in der Judenfrage völlig guf
gehe. Dagegen zogen beide Redner ſehr entſchieden
gegen den „Mammonismus“ zu Felde. Herr Wagner
forderte eine Ergänzung der ſozialen Reformpläne
in der Richtung einer Bekämpfung der Möglichkeit,
übertriebene Vermögen anzuſammeln.

Greiſprechung.) Redacteur Michels
von der „Königsberger Hartungſchen Zeitung“ war
bekanntlich wegen eines der „Köln. Zeitung“ ent
nommenen Artikels wegen Beleidigung der Kaiſerin
Friedrich verurtheilt worden. Das Reichsgericht
hatte das Urtheil aber vernichtet und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an das Landgericht zu
Bartenſtein verwieſen. Dort iſt Michels nach Ver
theidigung durch Rechtsanwalt Zancke jun, freige
ſprochen worden.

Gur Colonialpolitik.) Es heißt, Emin
Paſcha habe bei der ägyptiſchen Regierung ſeine
Entlaſſung eingereicht. Dem „Hamb. Correſp.“
zufolge ſoll ſich Emin Paſcha bereits grundſätzlich
und vorbehaltlich der formellen Löſung ſeines Ver
hältniſſes zu Aegypten zur Uebernahme der
Civilverwaltung in Deutſch Oſtafrika
bereit erklärt haben, und man vermuthe, daß Major
Liebert u. A. Vorſchläge in Bezug auf den Ueber
tritt Emin s in deutſche Dienſte zu überbringen hatte.
Die Bezeichnung Kroncolonie hält das Blatt für
die zukünftige Geſtaltung der Verhältniſſe nicht für
zutreffend.
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Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Situng vom 15. März 1890)

Der Abg. Springmann (dfr.) iſt geſtorben. Der Nach
tragsetat, Gehalt des Handelsminiſters für zwei Monate
1889 wird in dritter
Ebenſo wird der Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung
der Stadtgemeinde Altona, in dritter Leſung genehmigt
Sodann wird die Vorlage, betreffend die Vereinigung der
Gemeinden Wiegbold Ochtrup und Kirchſpiel Ochtrup in
erſter und zweiter Leſung genehmigt und hierauf die zweite
Etatberathung mit dem Etat der Berg-, Hytten- und
Salinen- Verwaltung fortgeſetzt. Abgeord. Berger
(lib.): Das Haus ſoll hier in dem Bergarbeiter Streik, in
einer wichtigen Angelegenheit, entſcheiden. Ich will als Ver
theidiger der Grubenbeſitzer auftreten, und ich glaube, ich
bin in der Sache völlig unparteliſch. Redner ſucht eingehend
den Nachweis zu liefern, daß die vom Kaiſer empfangene
Deputation aus Sozialdemokraten beſtand. Der Monarch
hat ſich doch jedenfalls über die Perſonen der Deputation
informirt und ich frage, welcher Miniſter übernimmt die Ver
antwortung für den Empfang dieſer Sozialdemokraten durch
den Kaiſer Redner kommt zu dem Schluſſe, daß die geltend
gemachten Forderungen gar keinen Anlaß boten zu einem
Ausſtand, der in kurzer Zeit viele Millionen verſchlang.
Das Börſenſpiel kann doch mit dem Streik nichts zu thun
haben was kümmert es den Arbeiter, ob Juden und Juden
genoſſen die Kurſe treiben Gewinnen kann durch die Streik
Agitation nur die Sozialdemokratie. Die Herren Bebel und
Liebknecht haben erklärt, den deutſchen Kaiſer gegen die
Bourgeviſie ſchützen zu müſſen. Jm Jahre 1872 erklärte
Bebel die rothe, ſoziale Politik für ſein politiſches Jdegl,
Möbgen Alle aus dem Streik eine Lehre ziehen Tara res
agitur! Abg. Graf Limburg- Stirum (konſ,) ſtreitet,
daß unſer König nöthig hätte, einen Miniſter zuzuziehen,
wenn er eine Deputation einpfangen will. Die an ſich nicht
ſozialdemokratiſche Bewegung iſt geſchickt von ſozialiſtiſchen
Agitatoren ausgenutzt. Es wird nöthig ſein, die Regierungs
behörden zu einer beſſeren Fühlung mit den GrubenVer
waltungen und Arbeitern zu veranlaſſen. Die Autorität der
Monarchie wird durch dieſe Bewegung geſtärkt werden
Von dem Miniſter des Jnnern waren wir immer gewöhnt
daß er für ſeine Beamten eintritt. Wir erwarten das au
von dem gegenwärtigen Miniſter. Seine Beamten müſſen
wiſſen, daß ihr Chef hinter ihnen ſteht. Abgeord. Hitze
(Etr.): Daß die Sozialiſten die Führung des Streikes in
die Hand bekommen konnten, das iſt lediglich eine Folge des
Sozialiſten Geſetzes. Sehr verfehlt waren Hier die Reden,
welche alle Schuld auf die Arbeiter wälzen wollten und die
Beſitzer als ſchuldlos hinßellen. Die Autorität der Eltern
zu heben, ſind auch wir bereit. Für das kirchliche und
religibſe Leben der Bergarbeiter bleibt viel zu thun. Mögen
die begonnenen Beſtrebungen dazu führen, daß der Wider
ſpruch zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein Ende
ſinde Abg. v. Eynern (nl.): Die geplanten Arbeiter
Ausſchüſſe ſind eine zweifelhaſte Einrichtung, die ſowohl
ſegensreich wirken, als auch leicht einen dauernden ſozialen
Krieg herbeiführen können. Das Nullen der Wagen im
Bergbetriebe iſt nicht zu entbehren. Hierauf wird die
Debatte geſchloſſen. Die Einnahmen aus den Bergwerken
von 78856880 Mk. werden bewilligt. Darauf vertagt
ſich das Haus. Nächſte Sitzung Montag [1 Uhr. Tages
ordnung: Kleine Vorlagen und Etat. Schluß 4 Uhr.
e

Provinz und Umgegend
Ein grauſiger Vorfall hat ſich Mitwoch

Abend nach dem L. Tgbl. in Ottendorf bei Miſt
weidg ereignet. Die Ehefrau des dortigen Hand
arbeiters Oswald Richter, welche durch längere Krank
heit von Schwermuth befallen worden ſein mag,
ſuchte ihren 3 jährigen Knaben und ihr 6 fahriges
Töchterchen durch Cinſlößen von Nußbaumbeize
zu tödten. Als dieſes nicht gelang, verſuchte die
unnatürliche Mutter, die Pulsadern der Kinder mit
einem Raſtrmeſſer zu öffnen, was ihr leider auch
gelang. Auf das Schreien der Kinder erwachte der
Vater derſelben und erhob ſich vom Lager, um ſich
nach der Urſache der Schmerzensrufe zu erkundigen,
Jn dieſem Augenblick ergriff aber die Frau das
jüngſte einjährige Kind und eilte mit demſelben aus
der Stube. Der erſchrockene Mann folgte ihr bis
in die Haueflur, eilte aber dann, veranlaßt durch
das laute Wehklagen der beiden älteren Kinder, in
das Zimmer zurück, um denſelben Hilfe angedeihen
zu laſſen. Er fand beide im Blute ſchwimmend.
Auf ſeine Hilferufe kamen die Nachbarn herzugeeilt,
die aber auch nicht im Stande waren, die Folgen
der entſetzlichen That abzuwenden. Der dreijährige
Knabe ſtarb nach qualvollen Leiden nachts 3 Uhr
das ältere Mädchen lebt zwar noch, doch iſt der

Donnerstag frühZuſtand nahezu hoffnungslos.
10 Uhr fand man die unſelige Frau, welche die

That zweifellos im Zuſtande völliger Unzurechnungs
fähigkeit begangen hat, im Ortsbache in der Nähe
der Wohnung ertrunken vor. Die Unglückliche
hielt ihr jüngſtes mitertrunkenes Kind noch feſt im
lrme.

Jn der auf dem Güterbahnhofe zu Braun
ſchweig ermordet aufgefundenen Frauensperſon iſt
die unverehelichte Wickelmacherin Henriette Riſten
patt, 25 Jahre alt, gebürtig aus Siele, von einer
ihrer bisherigen Mitarbeiterinnen, mit der ſie bisher
im Hauſe Nickelnkulk Nr. 17 wohnte, recognoscitt
worden. Als der That verdächtig wurde am Sonn
abend früh ein Maurer aus Wolfenbüttel, welcher
in letzter Zeit hier Frauensperſonen nachgeſtellt und
ſtch in der betreffenden Nacht in auffälliger Weiſe
auf dem Bahnhofeterain umhertrieb, verhaftet. An
der Kleidung des Mannes ſoll auch ein Blutſlec
wahrgenommen ſein, doch liegen ſonſtige Anhalts
punkte für eine etwaige Thäterſchaft nicht vor.

eſung debattelos angenommen.



Schulangelegenheit.

zwar zu ken folgenden Terminen:

20. März vormittags 9 Uhr die Knaben,
nachmittags 3 Uhr die Mädchen;
Zweite Bürgerſchule: Freitag den
21. März vormittags 9 Uhr ſind die
Knaben, nachmittags 3 Uhr die Mädchen
anzumelden;
Altenburger Schule Sonnabend den
22. März: vormittags 10 Uhr die Knaben,
11 Uhr die Mädchen

h Reumarktsſchule: Sonnabend den 22.
März: nachmittags 3 Uhr die Knaben
und die Mädchen
Höhere Söchterſchule: Montag den 24.

März, mittags 12 Uhr.
Die geehrten Eltern und Pfleger der auf

nehmenden Kinder wollen für dieſe einenſbeſcheinigung und einen Jmpfſchein
ſereit halten und den Aufnabmeſchein per
lich oder durch einen ſichern Boten in Em

ſang nehmen.
Der neue Schulkurſus beginnt Dienſtag
den 1. April. und es ſind an dieſem Tage die
ſenen Schulkinder von früh 8 Uhr ab, mit
nem „erſten Leſebuch“ neueſter Avflage und
einer vorſchriftsmäßig liniirten Schiefertafel
erſehen den betreſſenden Klaſſen zuzuführen.

Die bffentlichen Prüfungen fallen für dieſes
Jahr ausDe Entlaſſung der Confirmanden geſchieht

Sonnabend den 29. März, vormwiltags 10 Uhr.
Merſeburg, den 14. März 1890.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen

Nſſenllicher HausVerkauf.
Das den Maurer Weber ſchen Erben ge

ſörige, auf dem Sixkiberg Nr. 24 hierſelbſt
ſelegene Wohnhaus 2e. mit Garten (216 qm)
ind Ausgang nach der Oberbreiteſtraße ſoll im
hanſe ſelbſt

Freitag den 21. d. A.
nachmittags 3 Ahr,

ſfentlich verkauft werden.
Bedingungen im Termine
Merſeburg, den 14. März 1899.

Carl Rindfletſehy,
Auckions Commiſſar und Gerichts Taxgtor.

Ein faſt neuer birkener Bücherſchrank
t Glasthüren, ein modernes eichenes Ver
ſeow, ein desgl. in Nußbaum, ein guter Nuß

haunm fournirter Kleiderſecretgir, ein großer
alterthümticher in gutem Zuſtande erhaltener
eichenfo rnirter Wäſcheſchrank, unten mit 6
Kiſten, oben mit Einlegeböden verſehen, ſind
preiswerth zu verkaufen bei

C. F. Malprirht, Grüneſtraße 5.
Outerhaltene Kleider e agen in ber

Zu erfragen in der
Exped. d. Bl

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
ſahme beim Begräbniß unſeres lieben Pflege
ſohnes Hermann Krauſe ſagen allen ihren
tiefgefühlteſten Dank

die tieftrauernde Familie Hehde.

Wohnung
ſreundlich gelegen, ſofort für 80 Thle. zu ver
wiethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl

S Herrſchaftliche Wohnung

d zu vermiethen. Wo ſagt die Exped.

9

Laden Vermiethung.
Lauchſtädter Straße 5 1 iſt ein ſchöner
Kaden nebſt Wohnung zu vermiethen und 1.
April ev. 1. Juli zu beziehen.

B. Arimus.
Die I. Etage iſt zu vermiethen und zum

Aprif oder T. Juli zu beziehen.
E. Hoffmantt, Lauchſtädter Str. 6

Line Stube, Kammer und Küche nebſt Zu
ehör ſt umzugshalber zu vermiethen und

April 1890 zu beziehen.
Veißenfelſer Straße Le, 2 Trervpen.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche nebſt
hibehhr und Waſſerleitung, iſt an ruhige Leute
u vermiekhen und I. Juli d. J zu beziehen
Kreis 109 Mk. Zu erſragen in der Exp. d. Bl.

Eine Stube ſur eine einzelne Perſon den
April beziehbar Dornn A.
Die zweite Etage meines Hauſes, Dom 5,
t ofort zu vermiethen und I. Juli bezieh
bur. M. Sehauerig jan
Die vbere Herrſchaftliche Etage
Halleſche Straße 34, auf Wunſch mit
frdeſtall, Wagenremiſe und ſonſtigem Zu
hört von jetzt an zu vermiethen. Nahere
Auskunft ertheilt bereitwilligſt

V. KIee, Annenſtraße Nr. I.
Möniſrrte W on u ng, Stube unt

Waſſtube, zu vermiethen Delgrube 7.
in möblirtes Kogis, für T oder 9 Herren

s iſt zu vermiethen und 1. April zu be
Pehen Braußgusſtraße vart.

De Reſbeſtände meines

SchnittwaarenLagers

Wegeben. Achtungsvoll

August iedseholt,
Schmaleſtraße 22.

Die Aufnahme neuer Schulkinder für
die hieſigen ſtädtiſchen Schulen geſchieht im
Conferenzzimmer der neuen Mädchenſchule und

Erſte Bürgerſchule: Donnerstag den

Gotthardtsſtraße 40. von Max Wirth
verſichert beſte Ausführung für alle

ſtraße 40.
in das Fach ſchlagende Arbeiten.

e wollener e Gegenſtände der Damen und Herrenbekleidung.
Färberei für Plüſch, Möbelſtoffe, Portièren, Filze, Tücher u. dergl.
Reinigungsanſtalt für Balltücher, Umhänge, Stickereien, Deckchen c.
Appretur anſtalt für ſelbſtgewaſchene Gardinen und Kleiderſtoffe aller Art.
Muſterpreß anſtalt für Sammet und Möbelplüſch.
Speeialität: Färben und Reinigen von Herrengarderobe, als Hoſen, Weſten,

Röcke, Ueberzieher, ſowie auch Damen und Regenmäntel, vollſtändig un
getrennt, ohne einzugehen oder abzufärben.

ſintsn
Die Berliner Morgen Zeitung hat ſich in dem lehten ſiegreichen

Kampfe um die Volksrechte als tapferer Soldat bewährt. Sie hat in 11 Mo
naten bereits 7 Tauſend Abonnenten erreicht, der beſte Beweis
dafür, daß dieſelke, was Inhalt und Geiſt anlangt Tüchtiges leiſtet! S

Die „Berliner Morgen Zeitung bringt im käglichen Familien
blatt große, ſpannende Rogne und 47 B. II.tofet uur A V aFIs vierteljährlich!!
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten ſowie die Landbriefträger entgegen

er ſich das Blatt erſt einmal anſehen will, verlarge koſtenfrei eine Probe
uuminer von der Expedition der „Berliner Morgen Zeitung“, Berlin SW.

den von heute an zu jedem Preiſe

ne W
e

Werzinktes Drahtgegeoht in allen Breiten und
Maſchenweiten, Patent- Stacheldraht, eng und weit be
ſetzt, einpſtehlt billigſt

Albert oBRF S.Ein möblirtes Zimmer mit Schlafſtube Wer ren
iſt an einen oder zwei Her ofortMechen Wer a ne Ctal. Miſchobſt) traf wieder ein bei

F. G. Kundt, Unteraltenburg.Kart ſtraße Nr. 10, 1 Trevppe.
Eine möhlirre Wohnung an einen Herrn

Wer geſund bleiben will,
trinke regelmäßig den ächt en

ſofort zu vermiethen. Zu erfragen in der

Dr. Wergelt's

Exped. d. e
Freundliche Schlafſtelle e Herrn

Magenbitter,
nur allein bereitet von Rich.

Oberbreiteſtraße 15 a.

Zum Juli

VBanmeyer in Glauchau.

wird von jungen Leuten ein
Logis mit allem Zubehör im

Preiſe bis zu 150 Mk. geſucht
unter I. O- in der Exped. d. Bl. erbeten.

Vorräthig in Merſeburg bei
Otto Schauer a. 1106.)

WW

Gefl. Offerten

Bin Laden mit Wohnung
wird zum 1. Jali 1890 u miethen geſucht.
Offerten erbeten unter Chiffre R. S. in der
Exped. d. Bl.

Jch ſuche zum I. Juli d. J. auf mein neu
erbautes Hausgrundſtück

12000 Mark
als 1. Hypothek und bitte Offerten u. V. G.
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

G Iajeder Größe
ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen
durch G. Höfer in Merſeburg.

Jormulare zu
ZollJnhaltserklärnngen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
räkhig die Buchdruckerei von

a. Wiese Helgrube Nr. 5
RNeine Ganſefedern

ſind noch zu verkaufen

Zur Ausführung
aller Art Wasserleitnogen,

zu Reparatzrest auch an nicht
gekieferten Anlagen,

zur Kieferung von
ecompleten Badeeitnrichtungen und

Badewannen (ſtets vorräthig
empfiehlt ſich unter Zuſicherung billigſter
Bedienung.

Bruno Kathe, Klempnermſtr.
kleine Nitterſtraße 4.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannſchaften treten zum Abmarſch

nach der Pumpſtation 2e Sonntag den 23.
d. M nachmittags 2 Ußr, pünktlich in der
ſtädtiſchen Turnhalle an.

Bac Commagza do.
Unſern Mitgliedern zur Nachricht, daß

Herr Albert Fgvtäee von uns als Ver
einsbute angeſtellt und verpflichtet worden iſt

Merſeburg, den 16. März 1890.
Vorſchuß-Perein zu Merſeburg

Eingetragene Genoſſenſchaft,
mit unbeſchränkter Haſtpflecht.

J. Bichtler. F. G. Türr. G. Dürbeck.
Laufbonrſche!

Ein kräſtiger Laufburſche wird für
dauernde Veſchäſtigung geſucht.

Aer on&laſhen- Bier Meder agen

und Brauerci- Vertreter Geſuch.

Wege 38.
Ff. Apfelwein zur Oers

I Fl. 35 Pf., 10 Fl. 8,20 Mk, empfiehltW Herm RNabe Nachf.

Sämmtliche
Farben acke,
Firniss Pinssel,

Fusshboden-Bernstein-
Lack mit Farbe

datterhaſteſter Actſtrich, aſch und

hart rocknend, Boeſſſeg, in bekannter vorzüglicher Quali
ät empſtehlt billigſt
Drogen- und Jarbenhandlung

e S 8 S

ſtellen für ihre Zlaſchenbtere.
günſtig.

Offerken unter E. S43 an in d. Moſſe
Ress mag S Leipsin, erbeten.

Die Dampffärberet, Druckerei und chem. Waſchanſtalt

Gotthardts

Höchſte Leiſtungen im Reinigen und Farben ſeidener, wollener und baum

Eine leißungsfähige Branerei ſucht für
ihre Biere Lagere, Bahriſch., Böhnriſch.
Ginfachbier und Goſe, tüchtige mit der I brauch der berühmt
Branche vertraute Vertreter, ſowie Verkanfe

Bedingungen 8a 13836 Dist Herr Karl Koch.) In Beutein à 30

Spitzenhandkung von
Johanne Zehme,

Burgsfrasse 48,
empfiehlt ein reichhaltiges Lager

in allen Sorten
Spitzen, Bändern, Schärpen,

Rüſchen, geſticcten u. Spitenkleidern,

seidenen Schürzen,
T wveißen Röcken

mit und ohne Schleppe,
angefangenen und

vorgezeichneten Arbeiten,
e Stickereienund geklöppelten Hpitzen
an Wäſche, Taufmützchen und
Kleidern, Coiſſuren, Morgen

hauben e.

Gold- u. Silderwaaren
in großer Answahl, ſowie Ia Rathe-
mer BFrilkenn, immer ne
und alle Erſatztheile empfiehlt bei reeller
und billigſter Bedienung

G. A. Klaſffenbach,
Gold u. Silberarbeiter,

Kenſchberg Dürrenberg.

MNanes Naſtgewebe

zit Fliegenſchränken c. empfiehlt in allen
möglichen Breiten

Albert Bohrmann,
Sohnitthohnen Ta Pft. 15 Pf.
e P helbeeren mit Zucker à Pfd.

Pfeſſergurken,
Senfgurken,
ſanre Gurken im Ganzen und Ein

zelnen billigſt,
pa. Magdeburg. Sauerkohl 2 Pf.

15 Pf., 10 Pfd. 60 Pf.
e empfiehlt W. r er

Unteraltenburg.

Wiederholt preſsgekront
Aus meiner Züchterei edler HarzerI Hohlroller gebe noch einige Hähne

(rein im Geſange) preiswerth ab.
BradkKe, Oelgrube 21.
Jm neuen Reichstag

ſtehen April und Mat intereſſante Ver
handlungen bevor.

Darum abonnitt auf die
Freiſinnige Zeitung

begründet von Eugen Richter.
Schnelle und ausführliche Berichterſtattung

über die Sitzungen des Reichstags und Land
tags durch ein eigenes parlamentariſches Bureau
Sofortige kritiſche Beleuchtung dieſer Verhand
lungen und aller Tagesereigniſſe. Vorzügliche
Verbindungen in parlamentariſchen und ſonſti
gen politiſchen Kreiſen. Jm unpolitiſchen
Theil für das Unterhaltungsbedürfniß der
Familienangehörigen ſpannende Erzählangen,
Schilderungen und Skizzen des hauptſtädtiſchen
Lebens, ſchnellſter Nachrichtendienſt aus den
Gerichtsſälen, Originalbeſprechung aller neuen
Aufführungen und Erſcheinungen in der Theater
und Muſikwelt, Vermiſchtes, bunte Kleinig
keiten u. ſ. w. Jm Handelstheil Kurszettek
der Berliner Börſe, Wagren und Getreide
berichte aller Hauptplätze, Nachrichten aus
Vörſen und Handelskreiſen.

Abonnements auf die „Frei
ſinnige Zeitung nehmen alle Poſtanſtalten
entgegen pro II. Quarſal 1890 für nur

3 Mark 60 Pfennig
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten

gegen Einſendung der Poſtquittung an die
Expedition, Berlin 8 Zimmerſtr. 8, die noch
im März erſcheinenden Nummern, ſowie den
Anfang der gegenwärtig im Feuilleton zur
Veröffentlichung gelangenden äußerſt ſpannenden
Kriminalgeſchichte „Der Polizei Ser
geant“ von Reginald Barnett un
entgeltlich.
SKein Husten menr!
53 eſſen Geleite elC Die unschätzbare wohblthätige Wirkung
Oder Zwiebel, der bereits Tausende ihre
O Wiederberstelleng bei Uusten, Hals und
O Brustleiden, auch Athemnoth verdanken,

S ßndet ein glänzendes Zeuagiss bei dem Ge-n empfohlenen

a e lebeninder und Fabrikanta KenS Bonns, (Alleivig

S 50 P. zu haben bei k. 15130
S B. Sauree Oberburgstr. 7.



Bester Im Gebrauch pin igstev.
einms ter

Kg. genügt für 100 Tassen

Deberall Vorräthig.
CRoCOIa di e.

Schulränzel, ülermappen, Mädchen-
taſchen in großer Auswahl empfiehlt

e Gotth hardtsſtraße 3

r

empſtehlt billigſt

Fr. Preygang
Rogdehurger Smerloh,

delicat im Geſchmack, ſowie glle Sorten
Hülſenfrüchte,

nur zut kochende Wagre, hält preiswerth
empfohlen

HEcch. Lamg,
Santd Nr. 1.

Dörr, Gemüſe
und Suppenkrägter,
als Wachsbohnen, Schniltbohnen,

irſtng, Grün-, Rot u. Weißkohl,
Sulienne u. ſ. w. eben ſo ſchön und
billiger als friſches Gemüſe, empftehlt

e

Markt 5.

Gardinen i. Vitragen
in größter Auswahl zu billigſten Pretfen

und Hoferotalesusx in dauerhafter
Zuter Waare von 2 Mk. das D Meter

bei h.
Gardinen,
Portiérem,

Matratzendrelle,
groſte Auswahl.

Er. freygang

T Sc

Bonbons ſind vorzüglich W bei Huſten
Und Heiterkeit. Pack. à 5 Pf empf.Der e Merſemn Breiteſtr
B. M. La genberg, Lanchgaädt

m Verhbesaer e„HDrigluol -Theerſchwefelſeife
Bergmann Po. Berlin Frankfurt a N.Allein cchtes u älteſtes Fabrikat in Deutſch

land, garantirt weiß ſchüunmend n nicht
ſchmutzend, anerkannt vorzüglich u. allbe währt
egen ulle Kautanreinigtetlen, wie Miteffer,

Flechten, Jiuen, N. Jlecke. Haut urken e
Stück 50 Pf. In der ad m potheke von

W. re Burgſtr. 18.

SJe

neſbo

sie reVorzigltene Einrich-
tungen Averkannte Erfeige

Tchler- Innung
Montag den 24. März gen Abhr,

Quarta Versammiung,Zablreiches E ſcheinen erwünſcht.

rwst Flirt ber meiſter
K. M. G. V. D.

Mittwoch den 19. März, abends 8 Uhr,
Verſammlung im Verernslorgl (Lowem)

ines neuen Vereinslokals,

e

Das Srſgetnen aller
ringen erlsunſcht.

e

Mitglieder iſt
e

geruchlos und e ſrochnend

S ermöglicht es, Zimmer zu ftreichen ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen,
da der unangenehme Geruch und das laugſame klebrige Trocnen, das der

Helfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. Dabet iſt derſelbe ſo ein
fach in der Anwendung daß Jeder das Streichen ſelbſt vornehmen kann.

Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und r (nur

Glanz verleihend) vorräthig 3335.)Auſteranſtriche u. Gebrauchs anweiſungen in den Riederlagen.

Er S en(Piliale in Prag).
Erfinder und alleiniger Jabrikant des echten u veden Glanzlack.
Niederlage in ne Gsear Lehernt, Burgſtr. 16.

s veſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt unter n

ähriger Garantie zu billigſten Preiſen
G. Hartugg, Gotthardtsſtr. 19

Geſang Verein
Mittwoch n. abends 6 I

WüvoliCoNGCBRT
unter Mitwirkung des Herrn Reinh
Seſter (Harfe), Frl. Edith Robinſ
(Violine) aus Leipzig und Frl. h
Tehmann (Geſang) aus Erfurt.
Auſasg 6 Uhr. Scheeren

Außerordentliche
GeneralVerſammlun

der Sterbe- u. Znterſlütnng Gaſt

a e
Sontag dett 23. März,
acheittags 3 Nhr,

S im SenkzeugTagesordnung Wahl eines Director
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder

zu dieſer Wahl wünſchenswerth.

Das Direcktorium,
Ein Knabe oder Mädchen vom Lamh

welche die hieſigen Schulen beſuchen well

finden e Aufnahme. Wo ſagtExped. d. Bl.

S

Entenpian S,
empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr enormes Lager le
in nur neuen modernen und aparten Formen, beſten und haltbar ſten
Farben und Qualitäten in weich und ſteif aus den renommirteſten
Fabriken Deutſchlands, Oeſterreichs und Englands, Eylinder (Seiden
hüte), Chapean Claque in Satinn und Rips. Mäteen in den
aällerneuſten Stoffen und Farben, eigenes, Berliner u. engliſches Fabrikat.

Großartige Auswahl in Glaeéehandſchuhen, garantirt gegen
Haltbarkeit, zu den billigſten Preiſen. Hoſenträger in Gummi undS Gurt, nur beſte Fabrikate. Größtes Lager Shlipſe, Farbenſortiment

in jeder denkbarſten Geſchmacksrichtung. Vorhemochen, Kragen
und Manſchetten in Leinen und Gummiwäſche, beſte Marken.

e eGrößte Auswahl in Hüten, weich und ſteif, Mützen, Hand
ſchuhen in Glacée und Zwirn, Vorhemdehen, Kragen und

Maunſchetten, Shlipſen, und ſtellen bei nur beſten Qualitäten
die allerbilligſten Preiſe.

e

Merſeburger und Pr Lnne,
in Kammet, Jeder uns Caltee gebunden

e e reauf Wunſch mit bibliſchen Sprüchen verſehen,

ein pfiehlt gls paſſendes m Buroſraße
ma Aurſſt tuße 3.

h r eBurgſtr. 16. Oscar I. ober Burgſtr. 16.

DHrogen Jack-, Farben und Jirniß- Handlung,
empfiehlt

ſärtterrtliche Oel und Waſſerſarbern, trocken als auch zum ſofortigen An
ſtrich ubereitet

Fuß bederſarber, ſchnell
Leinölſtrniß verrieben

ſätrenttlüche Oelſarben zum Anſtrich von Wirthſchaftsgegenſtänden, landwirth
ſchaftlichen Maſchinen, Wagen, Gartengeräthen e.

ſäterrntliche eßboden:, Möbel Eiſenre, Leve erlacke, Appreturen,
Holzbeizen, Terpentinst, Spirites, iſt. gekochten und ſchnell
trockenen Leinolſirer, Schellack, Saundpapter, Schmirgel-
letnerr, Broncer, Maler und e

Alleinverkaufn G. e Fern teinüöllarefarhe, in 6 See trocknend.

von e e e e eng a

e re

und hart trocknend, nicht nachklebend, mit beſtem

Wie e e

Em junges kräftiges Mädchen wird ſur da
ganzen Tag geſucht. Zu erfragenSottbarbtsſtrate 2

ſogleich oder ſpäter geſnLehrlinge Für Wäſche rwird geſorgt Weber, e
(Ef. 18662.) Halle g S, gr. Steinſtraße

Zum 1. April er der ſpäter wiud
ordentliches Dienſtmädchen geſucht

Lindenſtraße 2 hart
Zum 1. April er. wird eine Aufwarti

für die Vormittagsſtunden geſucht
an der Stadekirche 31

Eine Auſwartung wird zum 1. April
geſucht Burſtraße 18,

Ein ordenttiches Mädchen ſucht als n
wartung Frau üelecken, Roßwarkt

Eine Hreſcerfamilie
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet en
Stellung in

Kötz ſchen Nr. 31 b. Merſeburg
Ein Arbeiteburſche, 14 15 Jahre i

findet dauernde Beſchäftigung.
Gustav W orennean,

Clobigkaner Straße 5b.

Malergehülſen!
Eine größere u Malergehlfen find

ſofortige dauernde und gute Beſchäftigung an
hieſ. Platze durch die Centralſtelle für Arbeit
Nachweis in Raunen ver, am Bahnhofe l

Für meine Näbſtube zur Anfer tig
von Wäſecegegenſtänden ſuche ich ein
junge Mädchen als Lernende

Adolf Schäfer
Wo ſind wir geſtern geweſen

College Hranuz?Alle dohinten, dahinten! Und z war e

müthlicher wie früher
Eine Elſter abhanden gekommen. De

ſpricht den Namen Martha. Gegen Belp h
abzugeben Krautſtraße e.

J ug Sonntag verlaeGoldener Oamenring on
Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl

Höchſte und medrigſte Rarktpreiſ
vom 9. vis mit 15. März 1890.

Weizen, pr. 100 Kl. 30, bis 18Roggen, do. 18 60 bis 16,10
Gerſte, vo. 21,15 bis 18Hafer, do. 17 50 bis 16750 t
Erbſen, do. bis 17Linſen, do. 38, S bis 25 m
Bohnen, do 20 bisKartoffeln, do. 50 bis
Rindſleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,70 bis 1,30VBauchſleiſch, pro Kilo 1,20 bis 1,19
Schweinefleiſch, do. 60 bis 1,30
Schöpſenfleiſch, do 130 bisKalbſleiſch, do 120 bis 1,10
Butter, do. 2,60 bis
Eier, pro Schock 3/40 bis 8
Heu, pro 100 Kilo s bisStroh, do. bis 6,50Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 9. bis mit 15. h 19

pro Stück 19, Mk. bis 21

ſofort trocknend. Hierzu eine Beilage
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Die Eröffnung der internationalen

ArbeiterſchutzConferenz.
Sonnabend Mittag um 2 Uhr verſammelten ſich

in dem ſog. Congreßſaale des Reichskanzlerpalais u
Berlin die ſämmtlichen bisher eingetroffenen Dele
girten zur internationalen Arbeiterſchug Conferenz

Sie nahmen die Plätze ein, welche nach der alpha
betiſchen Reihenfolge der Staaten geordnet ſind, und
wurden von dem Herrn Handelsminiſter, Freiherrn
v. Berlepſch, im Namen St. Majeſtät willkommen
geheißen und ihnen der kaiſerliche Dank für das
Entgegenkommen gusgeſprochen, mit welchem ihre
Regierungen der Einladung gefolgt ſeien. Der Herr
Handelsminiſter eröffnete nunmehr die Conferenz und
bat, zur Wahl eines Präſtdventen zu ſchreiten. Auf
Vorſchlag des öſterreichiſchungariſchen Delegirten,
Herrn MiniſterialRaths Migerka, wurde der Hert
Handelsminiſter mit Acckamation zum Vorſitzenden
erwählt, derſelbe nahm die Wahl mit Dank an und
conſtatirte das Einverſtändniß der Verſammlung
damit, daß UnterStaatsſecretär Magdeburg zu ſeinem
Stellvertreter bezeichnet wurde. Der Herr Vorſitzende
hielt auf franzöſtſch folgende Anſprache:

Meine Herren
Se Majeſtät der Kaiſer, mein Allergnädigſter Herr, hat

mich beauftragt, Jhnen die Gefühle der hohen Befriedigung
auszuſprechen, welche Allerhöchſtderſelbe darüber empfindet,
daß dieſe hervorragende Verſammlung, welche in die Be
rathung über die wichtigen, die europäiſchen Induſtrie
Staaten in dieſem Augenblick beſchäftigenden Fragen einzu
treten im Begriff ſteht, ſich in ſeiner Reſidenz vereinigt hat.

Die Einladung Sr. Majeſtät, welcher Sie entſprochen
haben, iſt nicht die erſte dieſer Art, welche an die europäiſchen
Regierungen ergangen iſt. Schon im Jahre 1881 hatte die
Schweiz eine ähnliche Einladung an dieſelben gerichtet, und
ſie iſt auf dieſe im vorigen Jahre und dann wieder vor
wenigen Wochen zurückgekommen. Der Kaiſer iſt erfreut,
darauf hinweiſen zu können, daß Dank der entgegenkommenden

altung der ſchweizeriſchen Regierung die Beſtrebungen
r. Majeſtät gleichzeitig mit denen der Eidgenoſſenſchaft den

Gegenſtand der Conferenzberathungen bilden werden.
Nach Anſicht des Kaiſers verlangt die Arbeiterfrage die

Aufmerkſamkeit aller eiviliſirten Nationen, ſeitdem der Friede
der verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen durch den Wettbewerb
der Induſtrie bedroht erſcheint. Nach einer Löſung dieſer
Frage zu ſuchen, iſt nunmehr nicht allein eine Pflicht der
Menſchenliebe ſondern auch der ſtaatserhaltenden Weisheit,
welcher es obliegt, für das Wohl aller Bürger zu ſorgen
und gleichzeitig das unſchätzbare Gut einer Jahrhunderte
alten Civiliſativn zu erhalten.

Alle europäiſchen Staaten befinden ſich angeſichts dieſer
Aufgabe in derſelben oder in ähnlicher Lage; dieſe Gleich
artigkeit allein rechtfertigt den Verſuch, unter den Regierungen
eine Verſtändigung herbeizuführen, um den gemeinſchaftlichen
Gefahren durch vorbeugende Maßnahmen gemeinſam zu

begegnen. eMeine Herren Das Programm, welches ſich in Ihren
Händen beſindet, giebt den Rahmen für die techniſchen
Berathungen, mit denen wir uns zu beſchäftigen haben
werden. Die Entſchließungen, zu welchen die Verhandlungen
in der Folge führen können, bleiben Jhren hohen Regierungen
vorbehalten.

Meine Herren Jch wage zu hoffen, daß die Berathungen,
welche wir beginnen, nicht ohne Erfolg ſein werden. Die
jenigen, welche an ihnen Theil nehmen, ſind Männer, gleich
ausgezeichnet durch ihr Wiſſen und ihre Erfahrung und im
höchſten Grade befähigt, ſich über die Fragen zu äußern, welche
die Induſtrie und die Lage der Arbeiter in ihrem Lande be
rühren. So darf ich wohl die Ueberzeugung ausſprechen,
daß Jhre Arbeiten einen wohlthätigen Einfluß in Europa
ausüben werden.

Sodann wurde das Secretariat der Conferenz vor
geſtellt, die Vollmächten der Delegirten niedergelegt
und die Geſchäftsordnung berathen. Es wurde end
lich ein Einverſtändniß dahin erzielt, daß die Sitzungen
der Conferenz täglich um 11 Uhr beginnen ſollen.
Die nächſte Sitzung wurde auf Montag anberaumt.

Das Burau der Conferenz iſt aus den Herren
Geheimer Legationsrath Dr. Kayſer und OberBerg
rath Dr. Fürſt gebildet ihnen ſtad beigegeben der
franzöſtſche Botſchafs Secretär Dumaine und der
deutſche Legations Secretär in Paris, Graf von
ArcoValley.

Nach einer Beſtimmung der Geſchäftsordnung wird

während der Dauer der Conferenz das Geheimniß
der Verhandlungen ſtreng beobachtet.

Wahlnachklänge.

Kluge Reden nach der Wahl. Die
„Mittheilungen für die Vertrauensmänner der
nativnalliberalen Partei enthalten einen
langen Artikel mit verſchiedenen Abſchnitten unter
der Ueberſchrift Auf zu neuer Arbeit Veruſt die
Vertrauensmännerl ldet Rehner aus Geht auf
die Törfer Gründet Wahlvereine! Sammelt Geld
Unterſtützt die Preſſe Beobschtet die Gegner! Haltet

Verſammlungen ab Belehrt euh bei Jeften!
Letzteres möchten wir allerdings der nationallibe

ralen Partei in erſter Reihe empfehlen. Wenn ſich
dieſe Pattei künftig bei Zeiten belehrt, wird ſie
erkennen, daß ſie jeden Anſpruch auf eine ſelbſt
ſtändige Bedeutung unwiederbringlich verloren hat.

e

Proévinz und Umgegend.
Von einem ſeltenen Jagdglügk berichtet das

Merſeburg
Quebl. Krbl. Gehört es ſchon zur Seltenheit, eine

Drappe, dieſen äußerſt vorſichtigen und ſcheuen

kommen, ſo werde es als ein Stück Jägerlatein bezeichnet
werden, daß von einem dortigen Schutzen 6 dieſer
Thiere durch zwei Schuſſe erlegt wurden. Die Trappe
iſt nach dem genannten Blatte in dortiger Feldmark
allerdings ein nicht ſeltener Vogel; beſonders in der
großen Felbſlur zwiſchen Quedlinburg und Hoym
niſte er in Schagren,

E. An dem Hauſe große Wenzelsſtraße 39 zu
Naumburg wurde am Sonnabend eine von der
Stadt geſtiftete Gedenktaſel (80 em hoch, 50 em
breit) aus ſchwarzem ESyenit angebracht, welche der
Steinhauermeiſter Herr Wilhelm von hier hergeſtellt
hat. Die Jafel trägt folgende von einem gekehlten
Zierrande eingefaßte goldene Jnſchrift:? „In dieſem
Hauſe wurde der Aegyptolog Karl Richard Lepſtus
am 23. Dezember 1810 geboren.

Von den Turnern Apoldas begiebt ſich eine
Abordnung zu dem am 20. Juli ſtattfindenden bel
giſchen Bundes Turnfeſt nach Verviers. Schon im
Jahre 1876 haben ſtch 2 Turner Apoldas auf dem
belgiſchen Turnfeſte in Verviers eine goldene und
eine ſtlberne Medaille geholt

Der Provinzialverein ehemaliger
Jäger und Schützen hat beſchloſſen dem Jäger
bataillon Nr. 4 als Ehrengabe zu ſeinem 75 hr.
Jubiläum am 21. Juni nicht, wie urſprünglich in
Ausſicht genommen, zwei Jägerſtandbilder für Naum
burg zu ſpenden, ſondern mit Rückſicht auf die Ver
legung des Bataillons nach dem Elſaß die Beiträge
für die Ehrengabe zu einem „Jubiläumsfonds“ zu
vereinigen, deſſen Zinſen zu wohlthätigen Zwecken
für die grüne Farbe“ verwendet werden ſollen.
Zum Jubiläumstag ſoll dem Bataillon noch eine
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe vom Verein über
reicht werden.

Welche Blüthen die durch die ſtattgehabten
Reichetagswahlen hervorgerufene Aufregung treiben
kann, das zeigt folgender aus Quedlinburg dem
Ballenſtädter „Kreisblatt“ mitgetheilter Vorfall. Da
ſelbſt erklärte ein Dienſtmädchen nach Bekanntwerden
des Ergebniſſes der engeren Wahl ihrer Dienſtherr
ſchaft allen Ernſtes, da nun Heine (Sozialdemokrat)
gewählt ſei, ſo müſſe getheilt werden, und verlangte
von ihrer Herrin die Herausgabe eines Theiles von
deren Garderobe Weitere Auseinanderſetzungen er
gaben die plötzlich eingetretene geiſtige Geſtöctheit des
bedauernswerden Mädchens, welches einer Jrrenanſtalt
zugeführt wurde.

Die Former der Eiſengießerei in Löbtan in
Sachſen hatten einen Kameraden, der bei den Wahlen
im Kartellſinne thätig geweſen war, fortgeſetzt ge
hänſelt, um ihm die Arbeitsſtelle zu verleiden. Der
Angegriffene beſchwerte ſich indes bei den Cheſs,
welche ſechs der Ruheſtörer entlleßen. Darauf ſtellten
68 andere Former die Arbeit ein und forderten nicht
nur die Wiedereinſtellung jener 6, ſondern auch die
Entlaſſung des obenerwähnten Beſchwerdeführers.
Keine dieſer Forderungen wurde aber erfullt, ſondern
ſtatt der ausſtändigen Arbeiter anderes Perſonal aus
Böhmen gewonnen. Nun ſuchten die Ausſtändiſchen
in Coneurrenzfabriken Arbeit, konnten ſte aber nicht
erlangen, weil alle Fabriken dortiger Gegend überein
gekommen ſind, ſtreikende Arbeiter nicht anzunehmen.

Unter den Arbeitern auf dem Braunkohlenberg
werke Dreue“ bei Offleben ſind Unruhen aus
gebrochen. Nachdem am Miltwoch Morgen zunächſt
die im Tagesbau beſchaäftigten polniſchen Arbeiter die
Arbeit eingeſtellt haben, ſind auch die übrigen Erd
arbeiter im Tagesbau und dann weiter die Bergleute
und Arbeiter an der Briquetfabrik gewaltſam von den
Streikenden am Weiterarbeiten gehindert worden.
Es iſt verſchiedentlich zu blutigen Auseinanderſetzungen
gekommen zwiſchen ſolchen Arbeitern, die die Schicht
aufnehmen wollten und ſolchen, bie ſtreiken. Herrn
Stationscommandant Sacknann und Herm Director
Raſche iſt es nach d. Sch. A. zum Theil gelungen,
die Ruhe herzuſtellen. Auch hörten wir, daß bereits
mehrere Verhaftungen erfolgen mußten Die
Streikenden meiſtens Polen) haben in großer Zahl
vor dem Werke Aufſtellung genommen und vertreiben
Diejenigen, die etwa die Arbeit aufnehmen wollen.
Für verſchiedene durch Schläge arg verletzte Arbeiter
mußte ärztliche Hitfe in Anſpruch genommen werden.
Auch auf dem Braunkohlenbergwerke Caroline wollen
die Arbeiter die Arbeit einſtellen. Zwei Wirthſchaften
haben in Folge der Unruhen geſchloſſen werden
müſſen. Auch bei Hötens leben haben Erd
arbeiter revollirt, die Berhleute der „Viktorlg“ haben
ſich aber nicht angeſchloſſen. Bei einer Schlägerei
wurden fünf Unruheſtfter vrrhaftet, jetzt ſt Alles
ruhign Leipzig haben die Tapezierer vie
Arbeit niedergelegt. Statt der geſorderten 9ſtündigen
Arbeitszeit und des Minimallohnes von 37 Pf. die
Stunde haben die Meiſter bei 10 ſtündiger Arbeits

zeit nur 30 Pf. Stundenlohn bewilligt.

Vogel, zu beſchleichen und ihm auf Schußweite nahe zu

er Gorreſpondent“ vom 18 März 1890.
Auch die

dortigen Bauhandwerker haben bereits ihre
Forderungen aufgeſtellt, ſte verlangen 40 Pf. Mindeſt
lohn bei 10ſtündiger Arbeitszeit und bei Ueberſtunden
55 Pf. Lohn.

Die Halleſchen Tiſchlermeiſter ſtnd an
geſtchts der Lohnerhöhungen der Geſellen dahin über
eingekommen, vom 1. April d. J. ab eine entſprechende

Erhöhung ihrer Waaren reſp. Arbeits
preiſe eintreten zu laſſen. Gleichzeitig ſoll der
Verſuch einer Bekämpfung der auch in Halle zum
Verkauf gelangenden ſogen. „Schundwagare“ unter
nommen werden, weil man hofft, daß die Käufer
guter und dauerhafter Arbeiten den Vorzug geben
werden.
e

Degteaeeeteegen
Merſebseg, den 18. März 1890.

Der vorgeſtrige Sonntag mit ſeinem verlocken
den Frühlingswetter hatte die erſten diesjährigen
Zugvögel in Geſtalt Halleſcher Turner und
Leipziger Radfahrer hierher geführt. Erſtere
hatten eine Turnfahrt über Lauchſtädt nach Merſe
burg unternommen und traten nach einer mehr
ſtündigen Erholung in der „Reichskrone“ die Rück
rekſe nach Halle per Eiſenbahn an. Auch unſere
Einwohnerſchaft war nach allen Richtungen hin aus
geſlogen und erfreute ſich des herrlichen Frühlings
tages. Jn verſchiedenen öffentlichen Garten ſaßen
die Gäſte bereits im Freien, da ſich die Temperatur
un Schatten bis nach Sonnenuntergang auf 12
Grad R. über Null hielt.

Auf ein gutes Obſtjahr ſchließen erfahrene
Obſtzüchter. Abgeſehen bavon, daß die Bäume im
vorigen Jahre geruht und im Herbſt zahlreiche Trag
knoſpen angeſetzt haben, fallt der Umſtand ſchwer
ins Gewicht, daß bei der warmen Witterung im
Januar viele Jnſecten ins Leben gerufen und durch
die darauf eingetretene Kälte vernichtet worden.
Wenn die Witterungsverhältniſſe nicht ungünſtig wer
den, kann man alſo auf eine reiche Obſternſte rechnen.

Behufs ſchneller Erlebigung ſind Fahrgeld
Entſchädigungsanſprüche auf Grund von
Rundreiſeheften bei derſenigen königl. Eiſenbahn
Direction anzubringen, in deren Bezirk das Heſt
genommen wurde. Dagegen ſind alle übrigen An
ſprüche wegen Rückerſtattung von Fahrgeld oder Ge
päckfracht, überhaupt alle ſonſtigen Entſchädigunge
anſprüche aus dem Perſonen und Gepäckverkehr,
ſowie Beſchwerden über Unregelmäßgkelten in dieſem
Verkehr ſets an dasjenige Eiſenbahn Betriebsamt,
in deſſen Bezirk des Fahrgeld gezählt reſp. das zur
Beſchwerde Anlaß gebende Ereigniß vorgekommen
iſt, zu richten.

Aas den Ketten erſesetg erſt
S Unter Bezugnahme auf den in unſerer vor

wöchigen Donnerstags Nr. enthaltenen Bericht über
eine Wildbieberei in dem Dölkauer Revier
ſchreibt uns ein Herr Neumann von dort, daß
die der Wilddieberek verdächtigen zwei Perſonen
nicht in Sellerhauſen, ſondern in Roglitz orsan
gehörig ſind. Da Herr N. der einzige Bewohner
Dötkaus iſt, der in Sellerhauſen einen Bruder hat,
ſo iſt er durch die falſche Orlsangabe, welche durch
eine ganze Reihe von Blättern ging, unſchuldig in
den Verdacht gekommen, bei dieſer Wilderergeſchichte

betheiligt zu ſein, während er derſelben in Wirklich
keit völlig fern ſteht.

S Für den Umbau und die Verſchönerung des
Schkeuditzer Kirchthurmes ſind gegenwärtig
8760,64 Mk. vorhanden welche vurch freiwillige
Gaben, durch eine veranſtaltete Lolterie und die
aufgelaufenen Zinſen erzielt worden ſind. Da der
Koſtenanſchlag 15000 Mk. beträgt, ſo fehlen jetzt
rund 6000 Mk. an der erforderlichen Geldſumme.

S Querfurt, 15. März. Heute Morgen 10
Uhr wurde die rikte allgemeine Geflügelausſtellung
des hieſtgen Geftügelzüchter Vereins n den Räumen
des Hotels zur Sonne urch den Herrn Landrath
Bötticher mit einer kurzen Anſprache Und einem Hoch
auf Se. Maj. den Kaſſer eröffnet. Die diesjährige
Ausſtellung iſt äußerſt zahlreich von 65 Aus ſtellern
heſchickt. Die Abtheilung S (Hühner) ſt mit 71
Nummern verkreten, Abtheilung B (Enten) zahlt 9
Nrn. Jn der dritten Abtheilung C (Tauben) ſind
107 Nen. ausgeſtellt in Abtheilung D (Kanarien
Vögel) 13 Nrn. Ferner ſtud Exoten, deutſche Sing
vWgel, Maſtgeſlügel, Geräthſchaſten, Futter Arttkel,
Niſkkäſten c. mit noch 18 Nr. vertreten. Als
rämlirt wurden bekannt gemacht Für Huhner
I. Preis Bülte mann Gerlebogk, Pfauter- Profen, Poll
macherHorndorf, Kohlmann Gröbers A. Kunge,

Preis A. Kunze, F. Leiſcher, E. Seidler H.
Böttcher Mühlhauſen, B. Winzer, C. Trautmann,
R. KohlmannGröbers, Meßzge Halle g. S., Heine
Halle. Für Tauben l, Preis Eberhardt, Taudte



e

VBebſtädt mal), HerbſtWurzen, BuültemannGerle
bogk, A. Hellring; I. Preis O. TheuringNebra,
R. Lude mal), Taudte Liebſtädt (3 mal), Fr.
Leiſcher (2 mal), HeineHalle g. S., HerbſtWurzen.
Für Maſtgeflügel erhielt Frau Brückmann den
1. Preis Ehrende Anerkennungen erhielten noch
für Hühner 8 Ausſteller, für Tauben 12 Ausſteller.

(Ouerf. Kbl.)
H. Bezüglich des Mädchens welches Montag

Abend bet der Halteſtelle Kleinfeng überfahren
wurde, haben die Ermittelungen ergeben, daß daſſelbe

die Tochter eines in Freyburg a. U. anſäſſtgen
Arbeiters iſt und ſchon ſeit längerer Zeit im Pfarr
hauſe zu Meyhen dient. Von dort war das Mädchen
unter dem Vorwande, ſeine Eltern zu beſuchen, am
Sonntag weggegangen. Nach dem Querf. Krbl. hat
die Unglückliche den Tod freiwillig geſucht. Der
Arbeiter Hempf von Laucha hat ſich in der Unſtrut
erkränkt. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht auf
gefunden.

S Aus Freyburg a. U. wird dem N. Kbl. ge
meldet, daß die der Mgd. Ztg. entſtammende auch
von uns gebrachte Notiz über eine die ſog. Königs
eiche in der „Göhle“ auf Erfindung beruht, da
unter dieſem Namen ein Baum von der geſchilderten
Größe dort gar nicht vorkommt. Die ehrwürdigen
alten Bäume, welche wie die „Prinzeneiche“ „Mus-
katellereiche „Franzoſeneiche“ u. a. m. im Volks
munde anläßlich hiſtoriſcher Vorgänge unter Namen
bekannt ſtnd, haben ſich ungeachtet des durch das
hohe Alter von 300 Jahren bedingte Abſterben und
der damit verbundenen fortſchreitenden Entwerthung
der pietätvollſten Schonung zu erfreuen

Repertoir des Stadttheaters zu Halle a.
Dienſtag: „Figaros Hochzeit.“ Mittwoch Der

Bettelſtudent Donnerstag „Die Tochter des Herrn
Fabricius.“ Freitag: „Die Folkunger.“ Sonn
abend: „Der Probepfeil.“ Sonntag Nachm. Ein
er Fall.“ „Die Puppenfee.“ Abends „Der Bettel
tudent.“

Jn Vorbereitung: Rigoletto. Fidelio. Die Stumme
von Portici. Der ſchwarze Domino. Die wilde Jagd.
ReifReiſlingen. Romeo und Julig. Hamelett.
eeeeeeeeeeeeeaaaggeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

Vermiſchtes.
Her Herzog von Connaught) hat mit ſeiner

Gemahlin, der jüngſten Tochter des verſtorbenen Prinzen
Friedrich Karl von Preußen, Indien nach mehrjährigem
Aufenthalte verlaſſen und über Ching, Japan und Kanada

Erzieher und bisheriger Schatzmeiſter und Conteolleur ſeines
Haushalts, Generalmajor Sir Howard Elphinſtone, wurde
auf der Reiſe von England nach Teneriffa am 8. d, Mon.
durch eine Sturzwelle über Bord geſpült und ertrank vor
den Augen ſeiner Gattin und Tochter.

(Mitder elektriſchen Kraftübertragung) vom
Rheinfall nach Winterthur beſchäftigen ſich gegen
wärtig einige Großinduſtrielle in Winterthur. Dem Rhein
falle ſollen oberhalb des Abſturzes vermittels eines Stollens
bedeutende Waſſermengen entzogen werden, welche, mit 75
pCt. Nutzwirkung nach Winterthur geleitet, dort noch 1500
Pferdekräfte ergeben ſollen. Es iſt vorläufig nicht beabſichtigt,
das Unternehmen auch den Gewerbetreibenden zugänglich zu
machen, da die übertragene Kraft blos wenige Fabriken zu
verſorgen im Stande iſt. Für die Hauptinduſtrie Winter
thur's, die Maſchinenfabrikation und Metallgießerei, und da
mit zugleich auch für wichtige Zweige der Landesvertheidigung
iſt das Zuſtandekommen des Planes von größter Bedeutung,
da im Kriegsfalle oder bei anhaltenden großen Streiks in
Folge Kohlenmangels der Betrieb der betreffenden Fabriken
gefährdet würde.

(Einſturz.) Jn Kbnigshütte iſt am Freitag Morgen
das Treppenhaus auf dem Danziger Grundſtücke eingeſtürzt.
Acht Perſonen wurden von der Feuerwehr gerettet.

(Zum Raubmord in München.) Frau Eva
et iſt am Donnerstag ihren ſchweren Verletzungen
erlegen.

(Der Eiffelthurm) wird am 30. März wieder dem
Publikum geöffnet werden; derſelbe iſt während des Winkters
völlig umgeſtaltet worden. Nur zwei Wirthſchaften bleiben
im erſten Stock beſtehen; die frühere Elſäſſer Bierwirthſchaft
iſt in einem großen Saal zur Abhaltung von Vorträgen,
Eonzerten und Bällen verwandelt worden, das amerikaniſche
„Bar“ iſt jetzt ein großer Spielſagal, in welchem Billards,
Jockeybillards, ein Puppentheater, Verkaufsſtände und ſonſtige
Vergnügungsmittel untergebracht ſind. Auch im zweiten
Stock beſindet ſich ein Bierlokal. Die Plattform des vierten
Stocks iſt zu einem eleganten Salon eingerichtet worden.
Außerdem ſindet ſich hier ein Telephon und Telegraphen
amt. Der Aufſtieg bis zur Spitze wird Wochentags 4 und
Sonntags 2 Fres. koſten.

Eiſenb ahnunglück.) Am Sonntag ſo berichtet
uns ein Telegramm aus Elberfeld, iſt der von Vohwinkel
kommende Güterzug von dem bei Elberfeld über die Wupper
führenden Viaduct in den Fluß geſtürzt. Mehrere Perſonen
ſollen getödtet ſein. Amtliche Meldungen ſtehen noch aus.

Nach einem Elberfelder Telegramm vom Montag Morgen
über das Eiſenbahnunglück liegen 34 Wagen 13 m unter
halb des Brückenniveaus im Flußbette. Von dem vermißten
Bahnperſonal iſt bisher noch Niemand aufgefunden

(Die Berliner Sozialdemokragten) haben über
die Bauern des Dorfes Blumberg, wo mehrere ſozialiſtiſche
Agitatoren ſehr übel zugerichtet wurden, die Sperre ver
hängt. Keine Berliner Arbeiterfrau ſoll den Blumberger
Bauern, wenn dieſe mit ihren Produkten nach der Haupt
ſtadt kommen, etwas abkaufen. Nun haben aber die Blum
berger ihrerſeits den Spieß umgedreht. Jn ihrem Dorfe
ſind kleine Handwerker, der Partei nach Sozialdemokraten,
und um ſich zu revanchiren, haben die Bauern dieſen alle

während die Vauern an Berliner Großhändler jeProdukte verkaufen und dabei ganz leidlich ten
Daß die „Sperre“ eine ſehr zweifelhafte Sache ialſo auch hier wieder net W t ſt

(Zur Geſchichte des Sports) theilt die Sport
welt“ folgende intereſſante Notiz mit Die erſte urkundlich
Nachricht von Pferderennen in der Mark, die nicht allen
der Beluſtigung wegen, ſondern aus Gründen zur Hebin
der Landespferdezucht abgehalten worden ſind, datirt na400 Jahre zurück. Denn in der Geſchichte des ehenan
Bisthums Lebus wird berichtet: „Jm Jahre 1501 beſah
der Rath zu Frankfurt a. O. zur Beförderung der Pferde
zucht jährlich ein öffentliches Pferderennen zu halten. V
dem erſten im Anfange des Maymongaths des gedachte
Jahres angeſtellten Rennen liefen acht Pferde

Prozeß um ein Komma.) Jn München hatte ein
Kaufmann einem Kunden 290 Mk. Entſchädigung zugeſichett
5 den Fall, daß dieſer auf den beſtellten, bereits zur Ab
ahrt am Bahnhof bereiten Waggon Zwetſchen verzichten

würde. Als Antwort erhielt er darauf von dem Kunden
das kommaloſe Telegramm „Acceptire nicht ablaſſen. Der
Kaufmann, welcher die Zwetſchen anderweitig beſſer der
werthen konnte, erſah in dem Telegramm die Annahme der
200 Mk. und die Ordre zum Nichtablaſſen des Waggon
Anders jedoch will es der Abſender gemeint haben, und m
iſt zwiſchen beiden an einer fränkiſchen Handelskammer ein
Prozeß ob des Komma's anhängig.

(Die Oeffnung der Leiche der Predigerfran
Rode in Berlin) hat keinen Anhalt für eine unnatürlighe
Todesart ergeben. Der Tod iſt durch Darmzerreißung
herbeigeführt worden. Frau Rode litt ſeit mehreren Jahren
an einem ſchwammartigen Gewächs, welches jetzt zu einer
Perforation des Darmes geführt und den plötzlichen Tod
der Frau veranlaßt hat. Die Unterſuchungshaft desRode dürfte in Folge des negativen Ergebniſſes der a
duktion nunmehr bald aufgehoben und Rode demnächſt al
gemeingefährlich einer Jrrenanſtalt überwieſen werden.

*(„Mei Vatter hat de Siegle g'wählt! 9n
Stuttgart ereignete es ſich in einer Anfängerklafſe, daß der
Lehrer ein Büblein, das etwas ungezogen war, begnadigte,
nachdem er auf ſeine Frage, wen ſein Vater gewählt habe
die Antwort erhalten hatte: „De Siegle.“ (Den National
liberaleü.) Seither rufen die Knirpſe, ſo oft ſie Schläge
erhalten ſollen „Herr Lehrer! Mei Vatter hat de Siege
g'wählt.“

mmer der Reihe nach.) Bei einem reich g.
wordenen, auch mit weiblicher Nachkommenſchaft vollauf ge
ſegneten Berliner hält ein junger Mann um die Hand der
drittälteſten Tochter an. „Warum nich de erſte“, wird ihm
entgegnet“, „de dritte wollen Sie, de Minna Nee, Männeten
det ſebl's nich! Meine Töchter laß ick mir ich durg
enander mantſchen,

Weiße Seidenſtoſfe von 95 Pf. bis
18.20 p. Met. glatt, geſtreift und gemuſtert
Ca. 150 verſch. Qual. verſ, roben und ſtüch
weiſe porto u. zollfrei das Fabrik Depöt G. Renme-
Berg (K. u. K. Hoflief.) Züiwieh. Muſter umgehend.

ſeine Rückreiſe nach England angetreten.

n gerFar dieſen Thetl beznimmt die Kevaction dern
Sablikam gegenber keine Berantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom, Getauft: Marie Emilie, T. des

Maſchinenſchloſſers Schmidt; Roſalie Louiſe
Ella, T. des Schmieds Knoche.

Stadt. Getauft: Willy Max, S. des
Cigarrenhändlers Hoffmann; Guſtav Alwin,
ein unehel. S. Getrauet: der Maurer
meiſter F. K. Günther hier mit Frau W. A.
E. geb. Ortmann. Beerdigt: den 15
März der jüngſte S. des Handarb. Hauck; den
16. der nachgelaſſene einzige Sohn des Müllers
Krauſe; den 17. der Hotelbeſitzer Weber; der
jüngſte S. des Tapezierers Schild.

Nenmarkt. Getauft: Guſtav Adolph,
ein außerehel. S. Beerdigt: der Bild
hauer Schüßler; der Geſchirrführer Thon.

Altenburg. Getauft: Anna Martha,
Tochter des Handarb. Ronniger; Margarethe
Eliſabeth Gertrud, T. des CivilSupernumerars
Petzold. Beerdigt: der Tiſchler Karl
Patzſchke; die Ehefrau des verſtorb. Kanzlei
Secretärs Pooch.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7
Uhr, Paſſtons-Gottesdienſt. Pred. David

Neumarktskirche. Freitag den 21. März,
abends 7 Uhr, Paſſionsgottesdienſt. Paſtor
Teuchert.

Altenburger Kirche. Mittwrch den 19.
Wärz, abends Uhr, Paſſionsandacht.
Die urſprünglich ſür dieſen Abend an
gekündigte Communivn wird erſt Mitt
woch den 26. d. M. ſtattfinden.

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanſt
nach längerem Leiden mein lieber Sohn, der
Kaufmann

Friedrich Kratz
im Alter von 25 Jahren 26 Tagen.

Um ſtille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 16. März 1890.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 19.

d. M., nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe
Neumarkt 54 aus ſtatt.

Dankſagung.
Für die liebevolle Theilnahme beim Begräbniß
unſeres lieben Sohnes und Bruders Richard
Hauck, ſagen wir Allen, welche ſeinen Sarg
ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten, und ihn
zur letzten Ruheſtätte begleiteten, unſeren herz
lichſten Dank. Insbeſondere ſagen wir Dank
Herrn Dr. Schäfer für die raſtloſen Bemühungen,
den Verſtorbenen am Leben zu erhalten, ſowie
e Prediger David für die herzergreifenden

orte am Grabe.
Merſeburg, den 15. März 1890.

Die trauernde Familie Rauel,

Sein ehemaliger Arbeit entzogen. Die Leute

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme beim Begräbniß unſeres lieben Pflege
ſohnes Hermann Krauſe ſagen Allen ihren
tiefgefühlteſten Dank

die tieſtrauernde Familie Heyde.

Kivilkandsregiſter d. Stadt Merſeburg
vom 10. bis 16. März 1890.

Eheſchließungen: der Handarbeiter
Friedrich Albert Block mit Suſannag Günther
in Meuſchau; der Maurermeiſter Franz Karl
Günther mit Wilhelmine Anng Eſſabeth
Ortmann, Preußerſtraße 8 a.

Geboren: dem Handarb. Thondorf ein
S. Kirchſtraßze 4 dem Fabrikarb. Hohmann
ein S. Sixtiberg 23; dem Schuhmacher Barth
eine T., gr. Sixtiſtraße 6; dem Maurer Herr
mann eine T Schreiberſtraße 4; eine unehel
D. dem Bahnarbeiter Förſter eine Tochter,
kl. Sixtiſtr. 7; eine unehel. T.; dem Büreau
Vorſteher Bauer eine T. Lauchſtädter Straße
Nr. 5m; dem Schmied Lippold ein S, Sand
Nr. 13; dem Metalldreher Kolbe ein Sohn,
Sand 15; dem Handelsmann Bode eine T.
Vorwerk 12; dem Former Borrmann ein S.
Unteraltenburg 33; dem Schmied Hendrich ein
S., Sixtiberg 13; dem Schmied Börner eine
S den 6.

eſtorben: der Steinmetz Schüßler,
36 J. 8 M., Lungenſchwindſucht, Meuſchauer
Straße 6 des Handarb. Hauck S, 6 J. 6 M.
Scharlach, Sixtiberg 11; des verſtorb, Müllers
Krauſe S., 3 J. 6 M. VDixhtheritis, Kurzeſtr
Nr. I der Tiſchler Patzſchke 46 J. 5 M.
Herzſchlag, Halleſche Str. 8; des verſtorbenen
Kanzlei-Sekretärs Pooch Ww. geb. Stockhinger,
74 J. 8 M. Lungenentzündung, Hälterſtr. 16
des Tapezierers Schild S., 14 T., Krämpfe,
Schmaleſtraße 17; der Hotelbeſißer Weber,
46 J. 7 M., Schlaganfall, Markt 29; der
Geſchirrführer Thon, 52 J. 8 M. Lungen
entzündung, Amtshäuſer 1.

A.
Mittwoch d. 19. d. D. vorm. 9 Alhr,
verſteigere ich im Hotel z. halben Mond hier

freiwillig mehrere Schränke, Stühle,
Lampen, 1 Kronleuchter 1 Badewanne,
1 vBettſtelle mit Matratze, Nähma
ſchine, altes Pianino, 1 Hundehütte
und verſchiedene Küchengeräthe, ſowie
I agrbßere Partie wollene Unterröcke
Tücher, Kinderhoſen, Beſatz u. Kleider
ſtoſfe u. dergl. m.;

2) zwangswetſe: (10 Uhr)
I Kleiderſecretair.

Merſeburg, den 17. März 1890.
Tauuehmie, Gerichtsvollzieher

Ein fettes Sehwein ſieht zu verkaufen
kl. Sixtiſtraße 15.

ſind total brotlos geworden, Briefe koſten 20 Pf. Porto.

Gerichtlicher

Ausverkaufſ!
Die zur Mawenuns Ahr anno t

ſchen Concursmaſſe gehörigen Waaren
beſtände beſtehend aus

Seinen und Waumwollwaaren,
Kleiderſtoſfen, Jlanelle, Wolldicks
u. Hoſenzeugen ekc., ſowie Herren
und Knabengarderobe

ſollen von Donerstag den 20. d. M.
an verkauſt werden.

Geöffnet: Vorm. 9--1 Uhr
Nachm. 3-—6 Uhr.

Der Conurursverwalter.

Verſteigerung.
Sittwoch den 19. Närz cr.

vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich freiwillig im Hotel zum halben
Wond hier einen Nachlaß, beſtehend in
Betten und Kleidungsſtücken.

Tag Ger.-Vollz.

HausVerkauf.
Ein ganz nahe an der Halleſchen Straße

hierſelbſt beleg. neues Wohnhaus mit Vor
garten, gr. Hof und Hintergebäude, mit Waſſer
leitung, 850 Mk. Miethsertrag, iſt für 16000
Mark, bei 3-4000 Mk. Anzahlung ſoſort zu
verkaufen. Näheres bei
Carl Riünclſleisen in Merſeburg,

Burgſtraße 13.

GrundſtücksVerkauf.
Ein in Meuſchan beleg. kleines Oeconomie

Grundſtück, beſtehend in Wohnhaus, neuer
Scheune, Stallung u. Garten, iſt veränderungs
halber unter günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen durch
G. Möfer, Auct. Commiſſar und Taxator, S

in Merſeburg.

Steine- Verkauf.
Jn der Gemeinde Kötesenem ſollen

Donnerstag Nachmittag 4 Ahr,
18 Stück große Quaterſteine, à 75 em lang,
70 em breit, 50 em hoch, öffentlich verkauft

werden. Der Ortsvorſtand.
Ein Schneider Bügeleiſen, 18

bis 24 Pſd., desgl. ein Kragen
klotz, wird zu kaufen geſucht

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg
Breitestrasse [6, p. H.

Futter-Kartoſſeln,
bei Entnahme von 20 Etr. und
darüber, à Ctr. 1 Mk., bei Ent
nahme von unter 20 Ctr.,
Ctr. Mk. 15 Pf., hat abzugeben
Zuckerfabrik Körbisdorf

Von Mittwoch
den 19. d. M. ab
ſteht wieder ein
Transport

oſt preußiſche Pferde,
für jeden Gebrauch paſſend,
zum Verkauf.

Wilhelm Ahnert,
Merſeburg.

Ein Schock ſchönes Gerſtenſtroh iſt zu
verkaufen Menzsehaun Gg.

Zu vermiethen und 1. October 1890 zu
beziehen in Gr. Kahnga bei Frankleben
Wohnungen, beſtehend aus je 1 Stube, Kammer,
Küche und Stallung. Zu jeder Wohnung
werden noch I Mrg. Feld, ſowie je die
Hälfte Scheune verpachtet.

Fr. Weiduer,
Schuhmacher in Gr. Kaynga bei Frankleben

I Vonfirmanden-
Jaqueties und

s mhänge,
neageste Modenm,
e ſehr preiswerth.

Fr. Freygang,
Gotthardtsstr. I2.

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf.
und I Mk hält ſtets vorräthig

h. Kösemer, Helgrube
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